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Am Sonntag Quasimodogeniti wur-
de der Gründungsvater der Frei-
zeit- und Begegnungsstätte Oese, 
Angelus Müller, verabschiedet und 
entpflichtet. Unser Autor Friedrich 
W. Armbrust blickt mit ihm auf 40 
Jahre im Dienste der Einrichtung 
zurück.

Oese. Angelus Müller spricht, besser 
schnackt platt. Das liegt daran, dass 
„ich auf einem Hof aufgewachsen 
bin“, sagt er. Und der lag in Anderlin-
gen, einem Örtchen mit nicht einmal 
1000 Einwohnern im Landkreis Ro-
tenburg/Wümme. Ländlicher geht es 
kaum und plattdeutscher auch nicht. 
Eben die plattdeutsche Sprache habe 
es ihm vielfach erleichtert, Kontakte 
zu Menschen aufzubauen und 
Freundschaften zu pflegen, ist die 
Erfahrung des 69-Jährigen.

Angelus Müller hat 40 Jahre lang 
die Geschicke der Freizeit- und Be-
gegnungsstätte (FuB) Oese gelenkt. 
Im Rahmen des Festgottesdienstes 
anlässlich der  Jubiläumsfeier „40 
Jahre FuB“ ist er nun endgültig  von 
Superintendent Wilhelm  Helmers  
und Regionalbischof Hans Christian 
Brandy verabschiedet und entpflich-
tet worden.

Er spricht nicht über den 
Glauben, er lebt ihn

Im Gespräch erinnert er sich an die 
Anfangszeit zurück. Da sei zum Bei-
spiel der inzwischen verstorbene 
Bauunternehmer Gustav Viebrock 
aus Harsefeld gewesen. Der habe 
schon mal früh morgens bei ihm vor 
der Tür gestanden und gesagt: „Nu 
latt us mol na Bremen führn.“ Er 
habe den Bauunternehmer dann in 
der Tat geschäftlich begleitet. „Der 
war in vielen praktischen und wirt-
schaftlichen Fragen mein Vorbild“, 
betont Müller. Der habe ein „großes 
Herz“ gehabt. „Der hat sein Porte-
monnaie nicht zugeknipst, wenn’s 
darauf ankam.“

Einfluss auf ihn hätte als junger 
Mensch in der Evangelischen Jugend 
der damalige Selsinger Diakon Wil-
helm Röhrs gehabt, schildert Müller. 
„Der hat mich geistlich geprägt. Bei 
ihm waren Glaube und Leben mitei-
nander verbunden. Da war der Glau-
be nichts Abstraktes.“ Müller spricht 
sonst wenig oder gar nicht über sei-
nen Glauben, er lebt ihn dafür auf 
seine Weise.

Das kann man am besten erken-
nen, wenn man seinen Zeit in  der 
Freizeit- und Begegnungsstätte 
(FuB) Oese betrachtet. Diese begann 
im September 1979. Zuvor hatte der 
Kirchenkreis Bremervörde-Zeven 

die ehemalige Schule in Oese ge-
kauft. Gesucht wurde ein Leiter. Den 
fanden der Kirchenkreis in Müller. 
Das sogenannte Einstellungs-
gespräch   im Rahmen eines Kir-
chenkreistages wurden zwischen 
ihm und dem Vorsitzenden des Gre-
miums  geführt, natürlich auf platt. 
„Du schast dat moken“, habe der Vor-
sitzende Hubert Schwanholt dann zu 
ihm gesagt. 

Seine Zusage habe er damals an 
eine Bedingung geknüpft  und gesagt: 
„Zehn Jahre und keinen Tag länger“, 
erinnert sich Müller. „Da ist dann 
eben doch ein bißchen mehr daraus 
geworden, denn es gab keinen Grund 

zu gehen.“ Müller hielt als Leiter der 
FuB 40 Jahre und einen Monat die 
Treue, bis September 2019.

Aber er habe damals jedoch noch 
vier weitere Bedingungen gestellt, 
erzählt der ehemalige FuB-Leiter. 
„Einmal war es mir wichtig, dass wir 
eine Hausgemeinde haben – und 
zwar mit Zivildienstleistenden.“ Au-
ßerdem wollte er kein reines Bele-
gungshaus leiten. „Ich wollte auch 
inhaltlich arbeiten,  was mittels der 
Kooperation mit Diakonen wie Hel-
mut Hannemann und Pastoren wie 
Georg Grobe gelungen sei. Zum drit-
ten wollte er ein Haus  mit Verpfle-
gung haben. Und schließlich sei es 

ihm darauf angekommen, dass er 
hinsichtlich der Belegung allein be-
stimmen konnte. 

„Ich habe bewusst das Haus Be-
gegnungsstätte genannt. Denn das 
geht in zwei Richtungen.“ Hier  solle 
es Begegnungen zwischen den Men-
schen geben und zwischen Men-
schen und Gott, also geistliche Be-
gegnungen. „Es geht mir dabei um 
einen Glauben, der lebbar ist, bis 
heute.“ Das Haus sei dafür nur das 
Mittel zum Zweck. Er wünsche sich, 
dass gerade Jugendliche in der FuB 
Glaubenserfahrungen machen.

Beziehungen aufzubauen, das ist  
für Müller immer wesentlich gewe-
sen, und zwar in alle Richtungen. 
Oese ist ein Ortsteil der Gemeinde 
Basdahl, Basdahl wiederum eine Ge-
meinde der Samtgemeinde Geeste-
quelle. „Ich habe auch immer wieder 
Kontakt zu den Bürgermeistern ge-
sucht und zum Landkreis“, sagt der 
Müller. „Natürlich auf platt“, sagt er 
schmunzelnd. Auch die freiwillige 
Feuerwehr Oese hatte er dabei im 
Blick. „Für die haben wir nach einem 
komplizierten Brand ein Atem-
schutzgerät besorgt.“

Müller will weiterhin in Oese 
wohnen. Angst vor Langeweile hat er 
nicht. „Ich werde immer noch viel 
unterwegs sein. Zum Beispiel war 
ich gerade in Hannover bei der Lan-
dessynode.“ Dabei bleibt er sich 
selbst treu: umtriebig und boden-
ständig. Hinsichtlich der FuB gelobt 
er Zurückhaltung: „Bei der halte ich 
mich raus. Wenn jemand eine Frage 
hat, bin ich  aber ansprechbar.“ 

„Du schast dat moken“
40 Jahre lang hat Angelus Müller die Geschicke der Begegnungsstätte Oese gelenkt – nun wurde er verabschiedet

Superintendent Wilhelm  Helmers (l.) und Regionalbischof Hans Christian Brandy  (r.) verabschieden und entpflichten 
Angelus Müller offiziell als Hausleiter der Freizeit- und Begegnungsstätte Oese. 
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